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Universitat Bielefeld:

Ziele

Die Generierung und Verbreitung von Wissen ist das Fundament des Wirkens einer Universitat.
Die Mitglieder der Universitat Bielefeld erzeugen Wissen in einem breiten Spektrum
verschiedenster Disziplinen. Dieses geistige Eigentum — auch als Intellectual Property, kurz IP,
bezeichnet — wird von der Universitat als wertvolles Gut hoch geschatzt; sein nachhaltiger
Schutz und seine bestmogliche Verwertung sind der Universitat Bielefeld ein wichtiges Anliegen.
Ein sorgsam betriebenes Management von geistigem Eigentum tragt zur Drittmitteleinwerbung,
dem Ausbau strategischer Partnerschaften und somit zur Starkung der Kooperations- und
Forschungsstarke der Universitat Bielefeld bei. Ubergeordnete Zielsetzungen des
Transferaspektes Erfindungen und Schutzrechte sind in der Transferstrategie der Universitat
Bielefeld ausgefihrt.

Ideen schiitzen — Unsere Patentstrategie

Die Universitat Bielefeld unterstitzt die Ausschoépfung ihres Erfindungspotenzials durch
anhaltende Sensibilisierung und Motivierung aller Hochschulangehdrigen.  Hierfir stellt
sie mit dem Patentservice und dem Patentscout ein effektives Informations- und
Beratungsangebot im Dezernat Forschungsforderung &  Transfer (FFT) bereit.
Hochschulerfinder/innen werden im gesamten Erfindungsmeldungs- und
Schutzrechtsanmeldungsprozess kompetent informiert und begleitet.

Dabei erhalten auch Erfinder/innen ohne Beschéaftigungsverhaltnis mit der Universitat wie
Studierende, Stipendiatinnen und Stipendiaten oder Gastwissenschaftler/innen auf Wunsch
denselben Beratungsservice wie die Beschaftigten der Universitdt sowie Vergitungsleistungen
analog Arbeitnehmererfindungsgesetz.

Die Universitat Bielefeld gewéahrleistet die Inanspruchnahme und somit den Schutz von
Hochschulerfindungen, die das Potenzial fir eine wirtschaftliche Verwertung aufweisen
oder von strategischer Bedeutung fir die Universitat und ihre Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler sind.

Erfindungen von strategischer Bedeutung sind beispielsweise solche, die bei der Einwerbung
oder Verlangerung von Drittmittelprojekten unterstiitzend wirken, zu einer Erh6éhung der
nationalen und internationalen Sichtbarkeit und Reputation fihren oder durch den geplanten
Aufbau einer Schutzrechtsfamilie/eines Patentportfolios zur Sicherung hochkompetitiver
Forschungsgebiete und Profilbereiche beitragen.

Bei der Bewertung und anschlieBenden Verwertung ihrer Erfindungen arbeitet die Universitat
Bielefeld mit der Patentverwertungsagentur PROvendis zusammen, deren Mitgesellschafterin
sie ist. Die Entscheidung Uber Freigabe oder Inanspruchnahme einer Erfindung trifft basierend
auf der Empfehlung der PROvendis und im Dialog mit den Erfinderinnen und Erfindern in der
Regel das Dezernat FFT. In Einzelfdllen von besonderer Bedeutung wird zur
Entscheidungsfindung das Rektorat Uber den Prorektor fir Forschung, wissenschaftlichen
Nachwuchs und Transfer konsultiert.

Erfindungsmeldungen werden schnellstmdglich bearbeitet, um eine Veroffentlichung und
Verbreitung der Forschungsergebnisse nicht zu verzégern.



Universitat Bielefeld:

Die Kostenuibernahme fur Patentierungs- und Verwertungsvorgange erfolgt in drei Modellen:

= Erfindungen mit klarer Inanspruchnahme-Empfehlung und Verwertungsperspektive: Alle
Kosten werden aus zentralen Mitteln der Universitat Bielefeld getragen

= Patentanmeldung aus hochschulstrategischen Griinden durch die Universitat:
Kostenteilung 50% aus zentralen Mitteln der Universitat, 50% Budget Erfinder/in bzw.
Arbeitsbereich

= Patentanmeldung aus arbeitsbereichsstrategischen Griinden im Namen der Universitat:
Kosten werden zu 100 % aus dem Budget der Erfinderin/des Erfinders bzw. des
Arbeitsbereichs getragen.

Zusatzlich zu der gesetzlich festgelegten Diensterfindervergttung fur die Erfinderin/den Erfinder
in Hohe von 30% der Brutto-Erlose erhélt der Arbeitsbereich der Erfinderin/des Erfinders in
jedem der drei Falle weitere 50% der bei der Universitat verbleibenden Erlose.

In regelmaRigen Zeitabstéanden erfolgt in Abstimmung mit der PROvendis und den beteiligten
Erfinder/innen  eine  Abwégung der Kosten-Nutzen-Bilanz  fiur die  einzelnen
Schutzrechtsanmeldungen der Universitat Bielefeld, an deren Ende auch der Ausstieg aus einer
Patentierung stehen kann.

Ideen nutzen — Unsere Verwertungsstrategie

Die Universitat Bielefeld nutzt im Sinne der gesamtgesellschaftlichen Verbreitung ihrer
Forschungsleistungen vielfaltige Verwertungswege.

Dazu zahlen vorrangig schutzrechtsbasierte Unternehmensgriindungen aus der Universitat,
aber auch die Lizensierung und der Verkauf von hochschuleigenen Schutzrechten und Know-
How. Dabei wahlt die Universitdt Bielefeld bevorzugt eine Art der Verwertung, die eine
offentliche Nutzbarmachung vorsieht. Auf einen angemessenen Ausgleich finanzieller oder
anderer Art wird geachtet. Die Verwertungsaktivitidten werden in der Regel im Auftrag und in
enger Absprache mit der Universitat von der PROvendis durchgefiihrt.

Die hierdurch erzielten Erloése sollen langfristig zur Refinanzierung des Patentwesens an der
Universitat beitragen, doch ist die Generierung von monetaren Gewinnen nicht vordringliches
Ziel des IP-Managements an der Universitat Bielefeld.

Nachhaltig kooperieren — Unsere Verhandlungsstrategie

Die Universitat Bielefeld nimmt eine klare Position in der Vertragsfihrung ein und geht
verantwortungsvoll mit der Ressource , Wissen“ um.

Hierzu z&hlt eine friihzeitige Regelung der Rechte an be- und entstehendem geistigen Eigentum
in Kooperationsvertrdgen. Die Universitat Bielefeld stellt fir Kooperationsprojekte Muster-
Vertrage und -Vereinbarungen zur Verfigung.

Durch eine faire Bericksichtigung der Interessen aller beteiligten Partner — Universitét,
Wissenschaftler/innen sowie Industrie/externe Forschungseinrichtungen — sollen attraktive und
langfristige Forschungskooperationen initiiert und gefestigt werden.

Kerngedanke der Verhandlungsstrategie ist es, fur alle Beteiligten transparente und verlassliche
Rahmenbedingungen zu bieten.

Rektoratsbeschluss vom 08.12.2015



	Ziele
	Ideen schützen – Unsere Patentstrategie
	Ideen nutzen – Unsere Verwertungsstrategie
	Nachhaltig kooperieren – Unsere Verhandlungsstrategie

